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Donnerstag, den 16. Mai 1929. | Nr. 131. 


Der Staatspräfident auf der Landesaus= 2 
ſtellung in Pofen. | 
Warſchau, 15. Mai. Der Staatspräſident reift heute 
mit einer ſehr zahlreichen Suite mit einem Sonderzuge nach 9 
oſen. Gleichzeitig begibt ſich na ofen die Regierung in 8 + S b ER A 
J% dee ert des Darifer Aonferenza| rwr Terinte der prerie mes n e 
Spitze. Das diplomatiſche Korps fährt nach Poſen in einem berichtes fertiggeſtellt. a en B 
Sonderzuge, Viele Diplomaten fahren mit ihrer Familie Paris, 15. Mai. Nachdem ſeit einigen Tagen in völlig] Kompromißzahl ab Auf engliſcher Seite ſei man tets für 
nad Pofen. U irreführender Weiſe mitgeteilt wurde, daß der Schlußbericht die at abet Erfüllung gerechter Forderungen in Einklang 
„ der Konferenz von Sir Joſuah Stamp ausgearbeiet wird, zu bringende gevingfte Jahresrate geweſen und wenn, was 
5 E 1 fertiggestellt und ſogar dem Druck übergeben worden ſei, iſt Butz gli ch hu deine di . Anſprüch e der britiſchen Domi⸗ 
Marfchall Pilfudski in Wilna. evjt am heutigen Mittwoch der Verichtentwurf tatſächlich ab. nions befriedigt werden enden Daun miine Oie ben 
Am Dienstag it Marschall Pilſudsti mit dem Früh- geſchloſſen worden, ſodaß er nunmehr den alliierten Gläubi⸗ Vertreter Owen Poungs⸗Plan unterſtützen. Die Haltung 
ſchnellzug nach Wilna abgereiſt. Den Marſchall begleiten: gern zur Stellungnahme übergeben wird. 5 Italiens bleibe zweifelhaft, während die Japaner ihre un⸗ 
Oberſt Beck und die ane Zembrzuski und Buſter. Der Die Ausſichten des Schlußberichtes. eingeſchränkte Zuſtimmung bereits gegeben hätten. Im gan- 
Marſchall wird ſich einige Tage in Wilna aufhalten. Die London, 15. Mai. Die Ausſichten für die Annahme zen erſcheinen die Ausſichten für eine Einigung wegen der 
Reiſe hat privaten Charakter. Auf dem Bahnhofe haben ſich des Pariſer Schlußbericht mit den deutſchen Vorbehalten, weiterbeſtehenden Meinung über die Höhe der Jahresrate 


zur Verabſchiedung des Marſchalls der Miniſternröſident wie die in den Beſprechungen zwiſchen Stamp und Schacht wie über die Verteiligung und die deutſchen Vorbehalte we⸗ 


Dr. Switalsti, der Außenminiſter Zaleski und einige höhere feſtgelegt wurden, wird in engliſchen Berichten aus Paris nig günſtig. 


Offiziere eingefunden. Is i ifelhaft aeie In ei Varii 3 
pals immer zweifelhafter angejehen. In einem Pariſer Be⸗ = 
5 (richt der „Times“ heißt es, daß die deutſchen Vorbehalte vom ene, . nach 


FV ; während fie auf franzöſiſcher Seite nach wie vor mit ſtarkem Paris, 15. Mai. Wie die „Chicago Tribune“ erfährt, 
Im Miniſterfums des Innern werden fetzt Arbeiten Mißtrauen betrachtet würden. En wenn die en 1 5 die amerikaniſchen e die 9 
zur Revifion des Organiſationsſtatutes der Zentrale des Vorbehalte angenommen würden, und das ſchwierige Pro- New York für kommenden Sonnabend vorgeſehen, haben 
Miniſteriums durchgeführt. Vorläufig werden Gutachten blem der Verteilung gelöſt würde, blieben noch die Mei⸗ nunmehr die Hoffnung aufgegeben, vor nächſter Woche abrei⸗ 
über die beabſichtigten Aenderungen geſammelt und in Ein⸗ nungsverſchiedenheiten über die deutſche Jahresrate zu be⸗ ſen zu können. Der „Exelſior“ will wiſſen, Pierpont Mor- 
klang gebracht, worauf dieſelben dem Miniſterrate vorgelegt | jeitigen, Auf franzöſiſcher Seite, fei man, ganz abgeſehen gan habe angekündigt, daß er in den erſten Tagen der kom⸗ 


werden. er den deutſchen Vorbehalten und der Verteiligungsfrage menden Woche abreiſen werde. 


ee 
FFF 


rtel b 

Profeſſor Ba i eim Papfte. i Der deutfch-belgifche Streitpunkt. ſtellt werden konnte, iſt er einer der Urheber der ſeinerzeiti⸗ 
Montag hat der Heilige Vater den geweſenen pobnifcen | Paris, 15. Mai. Die Parijer Morgenpreſſe ift Mittwoch gen mitteldeutſchen Unruhen. Seine Verdienste“ wurden 

Miniſterpräſidenten Profeſſor Bartel mit ſeiner Familie in vormittags in ihren Vovausſagen über die Sachverſtändigen⸗ von den Moskauer Herren damit belohnt, daß er auf der 


Audienz empfangen: Der Papſt unterhielt ſich ſehr gnädig verhandlungen auffallend zurückhaltend. Allgemein gibt fie, ſchwächſten Front des Kommunismus eingeſezt wurde Es 


mit den Famil enmitgliedern und ſchentte der Frau Pro- nur der Auffaſſung Ausdruck, daß die Arbeiten der Sich won ice an ogadi der temani gen een, 
feſſor Bartel Reliquien der heiligen Thereſe und der Pfle- verſtändigen fid noch über Pfingſten hinausziehen werden. ba in Ungarn übertragen. Zu ſeinem Hauptquartier hatte 
getochter des Profeſſor Bartel einen Roſenkvanz. Zu den halbamtlichen Brüſſeler Meldungen, Belgien werde r Wien wann n een e e ae ep 
2 einer etwaigen Einigung der Sachverſtändigen nicht beitre- ne e 15 ührer i 15 fs Neng 

i ten, wenn die Markfo icht befriedigend gelz lich mit der „Revolutionierung Ungarns“ beſchäftigen wird. 

Änderungen in der verwaltung. e 55 NN a a a 50 in dieser Lon der Moskauer Zentrale wird der größte Wert darauf 
In den nächſten Tagen wird die Ernennung des bis⸗ frage von feinen alliierten Kollegen im Ausſchuß und be. gelegt, daß die Agenten Bela Kuns die gegenwärtig in Un⸗ 
herigen Direktors des politiſchen Departements im Mint- = illegal ihr zerſetzende Tätigkeit ausüben, perſönliche 


y N À onders | anzöſiſ Ver bis z j $ 
JJV Mie pun Ende it eis über en Stond der ungarjgen Propaganda er 
im Miniſterratspräſidium erfolgen. Direktor Paciorkowski in der Schwebe bliebe die Tür für TERN Feilſchen a ſtatten. Die in Wien verhafteten Kommuniſten hatten den 
referiert bereits jetzt dem Miniſterpräſidenten Dr. Switalski deutſcher Seite und vi elleicht für Verſuche offen laſſen, die Auftrag den Weg für die Ausreiſe dieſer Agenten aus Un⸗ 
die laufenden politiſchen Angelegenheiten. An Stelle Pa- Frage der Rückgabe von Eupen und Malmedy wieder u Harn nach Moskau zu bereiten. Dieſem Zweck diente Haupt- 
ciortowstis ift die Ernennung des diplomierten Oberſten zurollen und fo die Gebietbeſtimmungen des Verſailler Ber- ſächlich die Fälſchung der Päſſe. 

Stmirowski beabſichtigt. Die entſprechenden Vorſchlä⸗ trages anzugreifen ; k 


ge ſollen dem nächſten Miniftervate vorgelegt werden. Der! Amtsantritt des neuen amerikaniſchen 


bisherige Kabinettschef im Miniſterratspräſidium Stempow⸗ 1 ) 
jti Toll entweder in die Bant Rolny oder in das Handels. Zu den kommuniftenverhaftungen \ Botſchafters in Condon. 
miniſterium kommen. in Wien. General Dawes, der zum Botſchafter Amerikas in Lon- 


ungariſchen Kommuniſtenneſtes in Wien ſtellen die Blät⸗ nach London ab, um ſein neues Amt zu übernehmen. 


z ’ | 
Das Ackerbauminifterium für die ter feft, daß die von der Polizei feſtgenommenen Kommuni- | 


Aufhebung des Ausfuhrzolles für ſten in Verbindung mit Moskau u. vor allem mit Bela Kun a 
Getreide. W f ; ſtanden. Bela Kun leitete dieſen neuerlichen Verſuch um die „Ritas“ 1 75 s premas auf 
Aus Warſchauer kaufmänniſ Krei a i Ordnung und Sicherheit in Budapeſt zu gefährden. Gear⸗ JUC 8. i 8 
daß 5 N ee 8 i ten a wurde wie aus den beſchlagnahmten Material hervor⸗ Das Organ der chriſtlich⸗demokratiſchen Partei beſpricht 


8 ; 3 3 de und der geht, ungemein vorſichtig und gründlich. Ueberall in einem ausführlichen Artikel das Attentat auf Woldema⸗ 
805 ut Ne ee ne ee ein Sihen daß die nn „Ritas“ erklärt, daß die Univerſität durch die Teilnah⸗ 
men edel 2 m die Auft 5 Ai es heranzu- ihrer möglichen Feſtnahme rechneten. Die beſchlagnahmten me von Studenten an dem Attentate ſich mit Schande be⸗ 
Wei 0 Mpeg fer u nia a he für | Briefe und vor allem die Weifungen Bela Kuns an ungari- deckt hat. Die Studenten der Uniwerfität haben durch Aus- 

izen, Gerſte und Hafer zu veranlaſſen. ſche Kommuniſten laſſen keinen Zweifel über die Beſtrebun⸗ führung des Attentates ihren Kollegen Gudina ermordet 


e gen dieſes Büros zu. Das Material ift ziemlich umfangreich. und auf ihren Profeſſor Woldemaras geſchoſſen. 
Reiſe des Be a u nach Giné Berbintang mit der hieſigen Sowjetgeſandtſchaft en ARE NE 
udapeſt. mit der Handelsvertretung läßt ſich vorläufig ebenſo wenig ; 
Der Aufenminifter A wi 0 Hi begibt . nachweiſen wie vor einem Jahr im Falle Bela Kun. Die Erholungsurlaub des Sejmmarfchalles 
r nmi Auguſt Belesti begibt ſich am 18. pier Verhafteten find vorläufig im polizeilichen Hewahrſam, Daszynski 


ds. nach Budapeſt, wo er durch zwei Tage fih aufhalten da die Erhebu ü i i j 
a | 5 ) ngen über die ganze Sache noch im Gange find. Der Sejmmarſchall Daszynski, der bei den Feierlich⸗ 
werde. Nach ſeiner Rückkehr nach Warſchau, reiſt Außenmi⸗ Es ift auch gelungen den Leiter der ungariſchen Propagan- keiten anläßlich der Enthüllung des „ 8 


niſter Zaleski am 25. ds. nach Bukareſt, von wo er dann daſtelle in Wien hinter Schloß und Ri i i j ini 

, { Ken *. a a i lop um egel zu ſetzen. Er ge⸗ Paris weilte, ift nach denſelben auf eini Wochen na 

direkt nach Madrid zur Sitzung des Völkerbundes fährt. hörte zu den gefährlichſten Leuten der kommuniſtiſchen Par- Südfrankreich ni 8 ar esadi m = 
— Hr tei. Seine Tätigkeit erſtreckte fidh bis Berlin. Wie feitge- r 


i Wien, 15. Mai. Zu der gemeldeten Aushebung emes | don ernannt worden ift, reiſt am 1. Juni l. J. von Amerika 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. W e T 


Allruſſiſcher Sowjetkongreß in MR; 
Im Moskauer Großen Theater wurde der allruſſiſche 5 | 
Sowjetkongreß eröffnet, dem am 20. Mai der Kongreß der N 9 


jets n Uni en wird. Di * . 

Herden neben dam Tütigteltsbelick der Neglerung in um | Friedrichshafen, 15. Mai. Friedrichshafen ſteht am Mitt- Grund und Boden geben. Tatfädlid aber würden wohl alle 
ſentlichen Vorträge über den fünfjährigen Plan zum indu- Woch völlig unter dem Eindruck der Startverzögerung, die dieje franzöſiſchen Flugzeuge im Geiſte das Luftſchiff „Her⸗ 
ſtrellen Ausbau und zur landwirtſchaftlichen Sozialiſierung durch das unfreundliche Verhalten der franzöſiſchen Regie unterholen Um nun dieſes Luftmanöver vechtzeitig ſtarten 
hören. Den Bericht über die Tätigkeit der ruſſiſchen Regie- rung gegenüber Dr. Eckener und dem deutſchen Luftſchiffbau zu können, braucht man in Frankreich natürlich die genaue 
rung in den letzten zwei Jahren erſtattete Rykow, der auf verhorgerufen wurde. In dem Prefje-Hotel ijt ein reges Zeit des Ab⸗ und Einfluges und den genauen Kurs, den das 

dem Gebiet der Außenpolitik die wachſenden Sympathien Durcheinander, namentlich die Amerikaner ſind äußerſt ver- Luftſchiff nehmen wird. k 
der Arbeiterſchaft in der ganzen Welt für die Gowjetunion ärger und erklären, daß bei Frankreich nichts als böſer Wille 2 Dr. Eckener wird ſonach morgen früh um 6 Uhr mit dem 
als Folge ihrer auf die Erhaltung des Friedens gerichteten vorliegen könne, abgeſehen davon, daß es äußerſt unmöglich Luftſchiff ſtarten. Die Paſſagiere ſind aufgefordert um halb 
Politit feſtſtellte. Innenpolitiſch hob Rykow die Erfolge des ſei, ein Geſuch, daß ſeit 14 Tagen der franzöſiſchen Regie- 6 Uhr morgens ihre Plätze einzunehmen und bis Mittwoch 
induſtriellen Aufbaues hervor und betonte, daß die im Teg- | vung vorgelegen habe, erſt in allerletzter Minute zu beant⸗ abend um 6 Uhr ihr großes Gepäck zur Verfrachtung bereit⸗ 
ten Jahr verſtärkte Beteiligung an den Wahlen zu den Sow⸗ worten. Gegen mittag rief Dr. Eckener die Paſſagiere und zuhalten. Die Wetterlage iſt ſeit Dienstag unverändert und 
jets das beſte Zeichen dafür ſei, daß immer weitere Kreiſe Preſſevertreter zu einer Konferenz zuſammen, um ihnen an verhältnismäßig günſtig. Dagegen herrſchen in England und 
der Bevölkerung aktiv am Aufbau des Staates mitarbeiten. Hand des Originaltelegrammes mitzuteilen, auf welche Art im Norden Europas heftige Winde. Dageger liegt die Süd⸗ 
; i und Weiſe die franzöſiſche Regierung den rechtzeitigen Start route über London von gutem Wetter ale und über 
RRRA R 7 verhindert habe. Das Telegramm ijt um 20 Uhr 50 Minuten dem Atlantik liegt bis zu den Bermudasinſeln ein anſchei⸗ 
Rommuniſtenzuſammenſtöße in vom Berliner auswärtigen Amt abgeſandt und in Fried⸗ nend recht ſtabiles Hochdruckgebiet. Nur an der amerikaniſchen 
Prenzlau. ben um 1 Uhr 20 Minuten eingetroffen. Es enthält n ſich ein kleiner Streifen ſchlechten Wetters, 
Am Cre i Ag 8 Falch ner u, die Einflugerlaubnis unter ganz neuen beſonderen Bedin- der aber, wie man hofft, fid bis zur Ankunft des Zeppelin 
e Ne 1 905 eit de t , e Nachdem nun aber Dienstag abends um 8 Uhr kei- verziehen wird. Wahrſcheinlich wird der Zeppelin im Laufe 
kämpferbundes zu Zuſammenſtößen zwiſchen Demonſtranten nerlei Aeußerung aus Paris oder Berlin vorgelegen hatte, des Vormittag des Sonnabend in Amerika eintreffen. Der 
"a habe Dr. Edener den Start abgeſagt und ihn auf Mittwoch Name der Amerikanerin, die mitfährt ift Mary Pierce aus 


und Polizei. In dem Demonſtrationszuge befanden ſich auch n ; s 2 # 3 
vereitelt Leuze zn Nolfront⸗Untform mit hen Abzeichen der mittag 12 Uhr verſchohen. Auch dieſer Start könne nicht New York. 


verbotenen Organiſation. Zwei von ihnen wurden von der ſattfinden, ſondern müſſe bis Donnerstag um 6 Uhr früh Die Verzögerung der Zeppelinfahrt 


lizei fei n A Rori 8 verſchoben werden, denn die Franzoſen erklärten, daß ſie den 7 
Pogat i EE aen Ra A Eg SAU VER Einflug nach Frankreich nur in der Zeit von 7 bis 9 Uhr durch Amerika. 


Marktplatz, bei der ein auswärti Red in f. | 8 2 > i i 
ee per 505 Verbot sprach m ka auf dem Wege | Morgens geſtatten könnten. Weiterhin müſſe der erfolgte Die Amerikaner entrüſtet. 
Y ERR f „n Start ſogleich telegraphiſch dem franzöſiſchen Luftfahrtmini⸗ Paris, 15. Mai. Nach einer Meldung der „Chicago 


N N 1 H f I 
e er „„ ee Mess. | ferium, dem Heeresminiſterium und dem Marineminiſterium Tribune“ aus Friedrichshafen herrſcht unter den amerikani⸗ 
einen Teilnehmer feſtnehmen wolle. Die Herde uten mitgeteilt werden, ebenſo welchen Weg das Luftſchiff einzu⸗ ſchen Teilnehmern des Zeppelinfluges außerordentliche Ent⸗ 
ſtürzten ſich auf den Offizier und die ihn begleitenden Be⸗ ſchlagen gedenke. Alle dieſe Vorſchriften feien ſelbſtverſtänd⸗ rüſtung darüber, daß es die franzöſiſche Regierung nicht für 
amten und ſchlugen auf ſie ein. Es gelang den Poliziſten |t von den Franzoſen nur dazu erlaſſen worden, um den nötig befunden hat, daß hier ſchon jeit 14 Tagen vorliegen- 

ſich mit Hilfe des Hummiknüppels zu befreien. Als der Auf, Zeppelinflug überhaupt zu erſchweren, andererſeits aber den de Geſuch um Ueberfliegung franzöſiſchen Bodens rechtzei⸗ 
forderung des Offiziers auseinanderzugehen nicht Folge Flug gleichzeitig zu einer großen franzöſiſchen Luftübung zu tig zu beantworten. Die Amerikaner erklären, dieſes Verhal⸗ 
leiſtet wurde miete 5 Wen n Met Peat in, benutzen. Franzöſiſche Flugzeuge folen dem deutſchen Luft- ten Frankreichs ſei ein neuer Beweis für die europäiſche 
ge zünde, wude de wenge pon Den weamen ausen ſchiff offiziell das „Ehrengeleit” über dem franzöſiſchen Engherzigkeit 
andergetrieben werden. Gegen 11 Uhr abends war die Ru- ò # Ote gherzigkeit. 
he auf den Straßen wiederhergeſtellt. | l T 


. 2 2 0 < | > g 
Feierlichkeiten in Bulgarien anläßlich 
des 100-jähtigen Jubiläums. er cag m Poren, 

In Bulgarien ſind die Feierlichkeiten anläßlich des i Bach \ i ö 
100 jährigen Jubiläums des mittelalterlichen großbulgari⸗ i i 1 3 
{hen Staates in vollen Gange. Die Hauptſtadt Sofia ijt feft! Ein p e e in f Der allſlawiſche Sängerkongreß in 
lich beflaggt und beleuchtet. Heute um Mitternacht wurde die eu hen m ßhan elt. p n, ; 
fogenannte heilige Flamme von der alten bulgariſchen Arö-! Der polniſche Lokomotivführer der Kattowitzer Staats⸗ Zu dem am 18. ds. in Poſen beginnenden allſlawiſchen 
nungsſtadt Preslaw nach der Hauptſtadt Gofa überbracht. bahndirektion Karl Starzynski, wurde in der Station Sängerkongreß haben fih bisher 15.000 Perſonen aus Polen 
Die Uebergebung dieſer Flamme erfolgte durch Staffeten- Beuthen verprügelt und mißhandelt. In dieſer Angelegen⸗ und aus dem Auslande angemeldet. Es laufen aber noch 
lauf. Während des Staffetenlaufes wurden in allen Stra- heit intervenierte der polniſche Generalkonſul in Beuthen weiter Anmeldungen ein. * 
ßen die Laternen mit dem heiligen Feuer angezündet. In bei den zuſtändigen Behörden. Nr 


72 xX 


Sofia wurde die heilige Flamme vom König in Empfang 5 3 

genommen. Das bulgariſche Parlament feierte geſtern das jik í Eiſenbahnunfall. a 
50. Beſtehen der bulgarischen Verfaffung mit der Feſtſitzung Ferienkurſe für Lehrer. I. Auf der Strecke Thorn Bromberg wurde bei der Uebers 7 
in der bulgariſchen Akademie der Wiſſenſchaften. Die Nummer 5 des Verovdmungsblaftes des Unterrichts⸗ fahrt aus Nieszawki nach Cierpiszew durch einen Zug der 


minifteviums enthält den Plan der Ferienkurſe für Volks. Bahnarbeiter Joſef Ceglowsti aus Cierpiszew getötet. 


í i A. ſchullehrer und den Ausweis der Kurſe für Lehrer an den ER N 
8 1 t 1 u Elland. | igemein-tübenden Mittelſchulen und den Lehrerbildungs-  Erfchiegen von u Terroriſten in Litauen. 
Wahlen Werden ſich di e Parlamentsſitze gender en auf anſtalten. Die Einſchreibungen zu den Kurfen erfolgen auf In Szawle wurden am 12. ds. 4 Terroriſten und zwar 
die Parteien verteilen: Sozialiſten 24 n 24, An einheitlichen Einſchreibekarten, die in den Buchhandlungen | Martelis, Augajtis, Gawenas und Ruzgis erſchoſſen. Sie 
ſiedler 14 Arbeitspartei Fr Volks Ariel 9 Anmmeniit 6, zu haben ſind. Der Hauptverlag iſt in dem „ in einem geheimnisvollen Auto, in dem ſie nach 
chriſtliche Bolts 1 05 800 Sbeſi ni 3 Deu td a 3. „Atlas“ Warſchau, Nowy Swiat 59. Der Preis einer Ein- Szawle angekommen find, verhaftet. Sie haben an Präſident 
Ruſſen 2 Die p 9 äfteder psi Tid Ib 5 bii li. ſchreibkarte beträgt 10 Groſchen. Die Einſchreibungen zu |Smetona um Begnadigung angeſucht, dieſer lehnte das Ge⸗ 
ee e ee wichiebung iumerhald der dürgerlt den Kurjen für Volksſchullehrer enden am 1. Juni l. J., für ſuch aber ab. e i 
chen Parteien ift nur geving. Der deutſche Erfolg iſt infofern | Mittelſchullehver am 10. Juni I. J. Die Einſchreibgebühr be- | eee 
bemerkenswert, als drei Sitze Fraktionsrecht ergeben. trägt 20 Zloty, die gleichzeitig mit der Einſchreibkarte an A j 
; : $ e . Die Reform des Steuerwejens. 
das die Kurſe veranſtaltende Kuratorium einzuſenden ſind. Bi minien werden jetzt eine Reihe < 
Stamp Reife nach London. | VE pl genden.) 325 epa E ae 
Paris, 15. Mai: Es beſtätigt ſich, daß der mit der Ab — - Entwürfen ſtudiert, die den Zweck der Reform des Steuer⸗ 
aris, 19. Mai. Es beſtätigt ſich, der mit der Ab⸗ 3 3. weſens verfolgen. Die im Sejm eingebrachten Steuerent⸗ 
faſſung des Schlußberichtes betraute engliſche Sachverſtändi⸗Rongreß der BBW R- partei in Lemberg | ur 11 n Ei Es wird angeblich die 
ge Sir Joſuah Stamp am Dienstag nachmittags nach Lone] Am 19. und 20. ds. findet im Saale der Handels- und gänzliche Aufhebung der Umſatzſteuer und Erhöhung der 
don abgefahren ift. Die Reife wird auf den Wunſch der Hewerbekammer in Lemberg ein Kongreß der Präſidenten Einkommenſteuer geplant fein. 
Sachverſtändigen zurückgeführt, mit dem engliſchen Kabi- | ger Kreisverwaltungen der BBWR.⸗Partei ftatt. der zwei! ; 


$ 0 . n gr 
nett und mit dem City-Kreifen Fühlung zu nehmen. Tage dauern wird. Auf der Tagesordnung befinden ſich au- Ne N x 
Im Gegenfag zu der Auffaſſung der deutſchen Kreiſe ßer den Berichten der Präſidenten der Kreisorgan'ſationen: Die Bank Polski und die 
ſcheint man in Paris nicht mit einem baldigen Abſchluß der ein politiſches Referat des Abgeordneten Löwenherz und ein g  Landwirtjchaft. 
Sachverſtändigen zu rechnen. organiſatoriſches Referat des Abgeordneten Stronsli. „Preß“ meldet, daß am 23. ds. eine Distuſſtonsſihung 
i — ; des Verwaltungsrates der Bank Polsti über die Lage der 


Cſchechoſlowakiſcher candarbeiterſtreik auslan diſche journaliſten in wurſchau zuende dee und, uber die Kreditbedürfniſſe derſelben 
Kundgebungen gegen das deutſche Konſulat in Kaſchau. TER, 3 BAYERN ER ſtattfinden ſoll. \ x 
Prag, 15. Mai. Die kommuniſtiſche Parteileitung in Ende Mai folen nach Warſchau die bei dem Völker. 3 


v% : x 1 
i trei die landwirtſchaftli Bunde akkreditierten ausländiſchen Journaliſten kommen. N EG 7 
er erlaſſen worauf ain Montan ungefahr 7000 An dem Musfluge follen 10 Vertreter der bedeutendſen General Minkiewicz Armeeinſpektor. 


beiter in den Streik getreten jind. Die kommuniſtiſche ameritaniſchen und europälſchen Zeitungen teilnehmen. Die Der vor kurzer Zeit vom Kommando des Grenzſchutz: 
rt bit für den 1. August Kine Kundgebungen gegen Saen werden die Ausſtellung in Poſen, Krakau, korps enthobene Divijionsgenetal Minkiewicz ſoll nady ei 


die gegenwärtige bürgerliche Regierung. Warſchau und Wilna beſuchen. nem kurzen Urlaube zum Armeeinſpektor ernannt werden. | 
é 2 j | 
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New York, 15. Mai. Der amerikaniſche Senat fügte 


! 


verre eee cee eee 


dem Präſidenten Hoover eine neue Niederlage zu, indem er e ! } 
bas . mit der von Hoover bekämpften Aus⸗ SERE EE EN ENDERPVAREI TEN LUSTANDGEE tärdienit entlaffen und müßte im Falle einer Mobiliſierung N 
fuhr⸗Prämienklauſel annahm. 3 5 Dr. S. Edelman ordynuje als gewöhnlicher Soldat einrücken. | 
RD ER VAY Truskawiec S jak dawniej w willi „Badianas.| —0— É 
Rommuniftifche Demonstrationen — | mamm) Überſchwemmung in Tegas. z 
in Rafdhau. \ | —— . London, 15. Mai. In Tepas iſt eine neue jdwere 

In Verbindung mit den blutigen Maifeiern in Berlin Ueberſchwemmung eingetreten. Wie aus Lamont berichtet * 


zog eine Anzahl von Kommuniſten vor das deutſche Konſu⸗ Ende der Affäre des Generals Zymirski wird, ſind in dem dortigen Gebiet durch Ueberſchwemmung 
lat in Kaſchau, wo ſie in kleineren Gruppen feindliche Kund⸗ „Preß“ meldet: Nachdem das Urteil gegen den Gene- bereits ſehr große Schäden angerichtet worden. Mit Sicher⸗ | 
gebungen veranftalteten, Als der Zug auf 150 Kommuniſten ral Zymirski nunmehr in Rechtskraft erwachſen ijt, wurden heit ſteht bisher feft, daß 4 Perſonen ertrunken ſind, doch $ 
angewachſen war, verſuchten fie unter Pfuirufen in das Ge- aus demſelben alle Konſequenzen gezogen. General Zy⸗f befürchtet man, daß die Zahl der Opfer dieſer neuen Ueber 
bäude einzudringen. Die Polizei jagte die Menge auseinan- mirski hat den Generalsrang und das Recht zum Tragen ſchwemmungskataſtrophe beträchtlich höher ſein wird. Viele 
der und verhaftete zwei Anführer der Kommuniſten. polniſcher und ausländiſcher Orden eingebüßt. Gleichzeitig | Familien mußten in überſtürzter Flucht ihr Heim verlaſſen. 
$ — ; f | wurde er mit Erlaß des Kriegsminiſteriums aus dem Mili- N e 


wojewodſchaft Schlefien. 
I Die Grünanlagen der Stadt Rattowig. 


Die Erhaltung der in der Nachkriegszeit geſchaffenen zwei prachtvolle Löwen, drei Hirſche, einen Cormoran und 
Grünflachen hat im abgelaufenen Jahre der Gartenbauver- einen Uhu bereichert werden konnte. Die Hirſche, Rehe und 
waltung der Suadt Kattowitz große Sorgen verursacht, weil die Schafe find in beſonderen Gehegen im Part Kosciuszko 
wie katastrophale Sommerhitze die Anpflanzungen ſehr ſchä⸗ untergebracht. Die Beſucherzahl ift an ſchönen Sonntagen auf 
digte. Leader war es infolge des großen Waſſermangels nicht 6000 bis 8000 Köpfe geſtiegen. Der Kattowitzer Lehrgarten 
moglich, vechtzeitig einzugreifen. La auch die menſchlichen der 3000 qm umfaßt, ut nur als Modellgarten zu betrachten. 
Wohnungen unter großem Waſſermangel litten, iſt es not- Ein neuer Lehrgarten foll in allernächſter Zeit auf einer 
wendig die Waſſevverſovgung zu veroeſſern und auf Groß- Fläche won mindeſtens 10 000 qm entſtehen, weil die gegen- 
Kattowitz auszudehnen. An den jo außergewöhnlich trockenen wärtigen Größenverhältniſſe nicht mehr ausreichen. Aus 
Sommer ſchloß ſich ein jo. furchtbar trenger Winter an, der Warſchau, Lemberg, Przemysl und vielen anderen Städten 
am 9. Dezember 1928 einsetzte und erſt am 13. März 1929 ſind Anfragen über den Lehrgarten eingelaufen. Es beſteht 
wurd; Tauwetter abgelöſt wurde. Temperaturen von 30 bis die Abſicht, neue Lehrgärten nach dem Kattowitzer Beiſpiel 
35 Grad Kalte hielten mehrere Tage an. Der Bürger atmete in verſchledenen Städten anzulegen. Der Kattowitzer Lehr: 


auf, wenn das Alyermometer nur —20 bis —25 Grad zeigte. garten äiſt ein neuer Typ durch die Vereinigung der zoologi | 


Ungeſchutzter bowen at uafobge dieſer Kälte bis zur Tieſe chen u. botanijcyen Abteflung. Langjährige Erfahrungen. ha⸗ 
von 1.50 m gefroren. Es wurde weiter gemeſſen bis 50 em ben gezeigt, daß zoologiſche Gärten zumeiſt ſehr ſtark beſucht 
ſtarter Schneedecke 60 em und bei 50 em ſtarter Schneedecke | werden, während botaniſche Härten nur wenige Beſucher 
und 20⸗jähvigem Graspolſter 20 em Bodenfroſt. Am Schluſſe auſweiſen. Für Kattowitz kommt weder ein zoologiſcher noch 
des Geſchäftsjahres konnten die großen Schaden dieſes furcht- ein botaniſcher Garen, der hohen Koſten wegen, in Frage. 
bar kalten Winters, der in den letzten 100 Jahren teineh | Beide Anlagen haben eigentlich nur in Univerſitätſtädten 
Vorgatiger hatte, noch nicht ſeſtgeſtellt werden. In den mei: fähre volle Verechte'gung. In Kattowitz beſteht nicht die Ab⸗ 


Br 


ſten Teichen iſt das Waſſer bis auf den Grund gefroren and 
die Verluſte an Fiſchen ſind überall enorm. Fur die Aus: 


ſicht, die Bürger zu Botanitern oder Zoologen zu erziehen, 
ſondern die Menſchen, die die Fühlung mit der Natur fait 


übung von Winterſport dot fid vorzügliche Gelegenheit im] vollſtändeg verloren haben, wieder mit dem Kreislauf in der 


Part Kosdiuszto und auf dem angrenzenden Wald- 
Feldgelände. 
Model-, Eislauf- und Skiſport ausgeübt werden konnte. Am 
Sonntag, den 10. März 1929 veranſtaltete der Kattowitzer 


turm im Park Koscluszti zurück. un dem Rennen betelueg⸗ 
ten ſich 100 Läufer mit großem Erfolg. Zahlreiche Zuſchauer 
hatten fidh auf dem Partgelande eingefunden. 

Die geſamten Grünflächen wurden durch die Väürger⸗ 
ſchaft außerordentlich ſtark beyucht, weil die Bürgerſchaft 


Es wurden über 70 Tage gezählt, an denen auf die meiſten Menſchen. 


| 


Tatraberein ein Stirennen über 12 tm vom Park Kosciuszfo :ugejhäbt wunde, weil die Beſucher der zoologiſchen Abtei- 
aus über Muchowiee, Mureki, Ligota nach dem Ausjichts- lang ſich nach und nach mit den Pflanzen des Lehrgartens 


i 


und! Natur betannt zu machen. Das Tier wirkt immer anziehend 


Deshalb wurde auch für den 
hieſigen ſtädtiſchen Lehrgarten die Tierabteilung geſchaffen. 


Der Euſolg beweiſt, daß die pſychiſche Einſtellung uchtig 


ofrͤundet haben. In der botaniſchen Abteilung find. etwa 
300 Pflanzen vereinigt. Es wurden charakteriſtiſche Vertreter 
ausgewählt, die möglichſt die geſamte Beſucherſchaft intereſ⸗ 
ſieren und auch für den Unterricht in der Naturkunde ſehr 
vorteilhaft verwandt werden können. Vorhanden find folgen- 


längſt die Ueberzeugung gewonnen hat, daß der Aufenthalt de Pflanzengruppen: 1. Bäume und Sträucher, 2. Stauden, 
im ſviſcher Luft und beſonders innerhalb der ſtädt. Grün- 


flächen die Geſundheit verbeſſert. Es ijt fontit der Beweis ge- 
lieſert, daß die ſtadtiſchen Grünflächen zu den produktiven 
Anlagen gehören. Wenn der Magiſtrat darauf verzichtet, für 
die Benützung der ſtädtiſchen Grünflächen von den Beſuchern 
beſondere Gebühren zu erheben, jo ijt das aus hygieniſchen 
ano ſozialen Gründen eine ſehr große Tat. Es ijt beſonders 
vom ſozialen Standpuntt aus gerecht, wenn die Unkoſten für 
das öffentliche Grünflächenweſen nicht durch Eintrittsgelder, 
ſondern durch das Steuereinkommen des Magiſtrates gedeckt 


! 
| 


3. Warmhaus⸗ und exotiſche Pflanzen, 4. Sommerblumen, 
5. Waſſerpflanzen, 6. Wildwachſende Pflanzen (Unkräuter), 
7. Graſer, 8. Landwirtſchaftliche Pflanzen, 9. Küchen⸗ und 
Arzneipflanzen, 10, Gemüſepflanzen. Der Park. Kosciuszki 
war auch im Geſchäftsjahr der Zufluchtsort für die Erho⸗ 
lungſuchende Bürgerſchaft. Die feit 1922 geſchaffenen An: 
bagen haben ſich ſehr gut bewährt. Beſonders ſtart beſucht 
wurden der neue Roſengarten und die beiden Dahliengärten. 
Die Zahl der Parkbeſucher ift von 1923 — 1928 von etwa] 
5000 auf 40 000 Menſchen bei ſchönem Wetter an Sonntagen 

gejiegen. An Kinderfeſten nahmen teil über 10 000 Kinder 
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| Nr. 131 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 3. 


Schon in früheren Jahren hat die Erhaltung der Bäume in 
den gepflaſterten Straßen innerhalb der Wohnviertel große 
Sorge bereitet. Der Mangel an gutem Boden, genügender 
Feuchtigteit, die großen Temperaturſchwantungen, die ſehr 
ppan Staubentwicklung, die großen Leuchtgasſchäden, die 
vielen ſchädlichen Folgeerſcheinungen der Induſtrie, die fort- 
währende Beſchädigung des Wurzelſyſtems durch Verlegung 
der werſchiedenen Erdleitungen (Gas⸗, Waſſer⸗, Kanaliſa⸗ 
tionsleitungen uſw.) find für den Pflanzenwuchs ſchädliche 
Faktoren. Nur ganz wenige Baumarten gedeihen unter die⸗ 
ſen ſo ungünſtigen Verhältniſſen. Die Platane mit ihrer 
ſcheckigen Rinde und ihrem ſchönen, großen Blatt, die in 
den Pfbaſterſtraßen der ſüdeuropäiſchen Städte gut gedeiht, 
erfriert bei uns meiſtens. In dem dichtbebauten Kattowitzer 
Stadtgebiet haben ſich folgende Vaumarten bewährt: Tilia 
tomentoſa, Robinia Pſeudacadia und Beſſons Kugelakazie. 
Die Rüſter, Ulmus montana, von der mehrere 1000 Exem⸗ 
plare vorhanden ſind, leidet ſehr ſtark unter 2 tieriſchen 
Schädlingen, der roten Spinne und dem Thrips. Auch das 
Ulmenſterben, eine Krankheit, die ſeit 1920 ein Maſſenſter⸗ 
ben unter ſchönen, alten Rüſterbäumen in Holland, Deutſch⸗ 
land und Frankreich verurſacht, hat in Katowitz die erſten 
i Opfer gefordert. Die Rotpuſtelkrankheit ſchädigt immer noch 
ſtark. Die Haupturſache für die zahlreichen Erkrankungen 
der Straßenbäume bilden die ſchlechten Vegetationsverhält⸗ 
niſſe. 

Um einen Ausgleich zu ſchaffen, wurden im Geſchäfts⸗ 
jahr mehr als 4000 Straßenbäume im Alter von 20 bis 40 
Jahren auf ein Drittel ihres Kronengerüſts zurückgeſchnitten. 
Die zurückgeſchnittenen Bäume haben bis 2 m lange Triebe 
und prachtvolle, dunkelgrün gefärbte, rieſengroße Blätter 
gebildet, weil die wenigen im Erdboden vorhandenen Nähr⸗ 
ſtoſſe zur Ernährung der durch den Rückſchnitt ſo ſtark ver⸗ 
kleinerten Kronen ausreichen. 


Wojewode Dr. Grazynski in Poſen. 
Wojewode Dr. Grazynski fuhr in Begleitung der Ab⸗ 
tellungschefs der ſchleſiſchen Wojewodſchaft zur Eröffnung 


der Landesausſtellung in Poſen. 


Die Beſchlüſſe der Rinobefiter. 

Am Montag hat in Kattowitz eine Verſammlung der 
Kinobeſitzer ſtattgeſunden, die zur Angelegenheit der zwei⸗ 
ſprachigen Filmtexte Stellung nahm. Nach mehrjtündiger 
Beratung wurde eine Reſolution gefaßt, die den Voyſtand 


beauftragt, bei den Behörden Schritte zu unternehmen, um 


den Status quo beizubehalten, d. h. daß die Verſammlung 
fih für die Beibehaltung der polniſch deulſchen Aufſchriften 
ausgeſprochen hat. Ueberdies ſoll der Vorſtand beim Magi⸗ 
trat vorſprechen um eine Ermäßigung der Kommunalſteuer 
zu erwirken. 


werden, und der durch Steuern und Abgaben belaſtete Bür⸗( d 10.000. Erwachſe 8 5 . — — 
ger bei der Benützung der öffentlichen Grünflächen reine and 10900 Erwachſene. Durch den weiteren Ausbau des] ; i 
Freude und Naturgenuß in ſich auftommen laſſen kann. Be⸗ 8 uch join, e eee en Bielitz. ’ kr 
en Arbeiter des Indlſtriebezirkes ift eln intimer über den Part zu verteilen, und eine noch größere Beſucher⸗ Einberufung der Reſerveoffiziere und 


Freund 


freund der ð entlichen Grünflächen geworden und benützt 
dieſe zweckmäßig ausgebauten Anlagen, ohne daß ſich Uebel- 
ſtände zeigen. Beſchädigungen öffentlicher Grünflächen, die 


zahl aufzunehmen. Die Erweiterung des Parlgeländes nach 
Sibden zu und die Verbindung der angrenzenden Wälder 
dur chPromenadenzüge ift dringend notwendig. 


Fähnriche zu den militäriſchen 
Waffenübungen im Jahre 1929. 


Das Bürgermeiſteramt der Stadt Bielitz veröffentlicht 
Folgendes: Auf Grund des Erlaſſes des Kriegsminiſteriums 
Zl. 271-Org. vom 18. 4. 1929, herausgegeben auf Grund des 
er Straßenbäume find durch einen va-| Art. 77 des Geſetzes betreffend die allgemeine Wehrpflicht 
ı Rückſchnitt der Baumkronen Erfolge erzielt worden, (R. G. Bl. Nr. 46⸗28, Poſ. 458) werden auf dem ganzen 


beſonders in der Nachkriegszeit große Koſten verurſacht ha— Tie mit er ſtädtiſchen Gartenverwaltung verbundene 
i ben, kommen nur noch ganz wereinzelt vor. Der Hauptanzie⸗JGartenberatungsſtelle hat der Bürgerſchaft Rat erteilt. 

Hhungspunkt der Anlagen der Altſtadt ijt der ſtädt. Lehrgar⸗ Vei der Pflege der 
a ten geblieben, deſſen Tierbeſtand im Geſchäftsjahre Durch, titale i 


i Architekti Valponi. | Das Auto hält. „Warten!“ jagt Ingenieur Ph'lippovie 

i \ und iſt fo hurtig aus dem Wagen, daß ſich der Chauffeur 

Ae Von L. Grohberg. nicht genug wundern kann. Laut klappert der Krückſtock über 
(Schluß.) 


Läuten nicht die Glöckchen der Pagode wie Hochzeitsge⸗ 


i Hinauffährt, poltern gerade die letzten Profeſſioniſten die 
läute? Architekt Valponi ſteht mit dem Herrn Kommerzial⸗ 


Stiege hinunter. Die Auszahlung iſt vorüber. — In freudi⸗ 


die Fließen des Hausflurs. Wie der alte Ingenieur im Lift 
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7 í e zlalvat. 


vat und den Herren von der Jury vor der ſoeben preisge- 
krönten Koje. Golden ſtrahlt die Morgenſonne von der Höhe 
der Kuppel herein; die Rotunde iſt voll treibendem, wogen- 
dem Leben. Der Zeichner kommt und der Baumeiſter und 
bringen ihre Glückwünſche vor. Auch Architekt Valponis al- 
ter Freund, Ingen eur Philippovie, iſt da. Er fuchtelt mit 


ſeinem Krückſtock nach den Glöckchen, daß ſie hell aufklingen. 


Ein chineſiſches Teemädchen tritt aus dem Eingang und kre— 
denzt zwiſchen den beiden Drachen den Herren den Tee. Der 
Architekt lehnt ab. Unruhig ſieht er gegen das Südtor der 
Rotunde. Von dort müßte ſie herkommen, wenn ſie kommt. 
„Sie erwarten noch jemanden?“ frägt der Kommer- 


„Ja und nein,“ antwortete Architekt Valponk. „Meine 


Sekretärin fehlt noch. Es iſt zwar heute Auszahlung an die 


Profeſſioniſten, aber —“ er ſieht nach der Uhr, „das könnte 


jetzt ſchon erledigt ſein.“ 


; Der Kommerz'alvat und der alte Ingenieur Phifippovic 
wechſeln einen raſchen Blick. Auf die Zehen hebt ſich das 
ſilberhaarige Männchen und klopft ſeinem großen Freund 


gar munter auf die Schulter: „Wir werden ſie dir holen!“ 


Der Nieje beugt ſich ein wenig h'nunter, etwas erſtaunt über 


den Dativ des Intereſſes. Dir! Wir werden ſie dir holen! 


Woher wußten fie — — —? f 
Mein Auto ſteht ſelbſtverſtändlich zu ihrer Verfü⸗ 


| gung,“ durchbrincht der Kommerzialvat die begonnene Godan- 


kenreihe des Architekten. 
„Sehr verbunden!“ dankt der, dann nehmen ihn die 


gr Erregung humpelt der Ingenieur im Atelier hin und 
her. | 

„Heute dürſen Sie es nicht fo genau nehmen mit den 
Verrechnungen, Kind,“ ſagt er, „das Auto des Herrn Kom⸗ 
merzialrates wartet unten, wir müſſen ſogleich wegfahren.“ 

„Müſſen?“ fragt das „Kind“ zurück. Der alte, gute 
Hroßpapa! Sie darf ſich aber jetzt nicht das Herz ſchwer ma⸗ 
chen laſſen. „Herr Ingenieur,“ bittet ſie, „wollen Sie nicht 
lieber in Wartezimmer Platz nehmen, ich hätte noch einige 
Mitteilungen an den Herrn Architekten zu ſchreiben —“ Sie 
muß ihn doch ein büßchen vorbereiten. Wieder quält ſie die 
Frage: Hätte ich ſchon früher gehen ſollen? Aber die viele 
Arbeit! Ich durfte ihn doch nicht im Stich laſſen. Nein, nein, 
ihr Bleiben war ebenſo notwendig wie es heute ihr Gehen 
iſt. Aber heute muß es ſein. Was er erwartet, kann ſie nicht 
geben, und wenn ſie den Dienſtplatz verliert — Gott wird 
ſchon helfen, wenn ie nur treu der moraliſchen Pflicht ge⸗ 
nügte. So ſetzt ſie ſich denn hin und ſchreibt ihr Entlaſſungs⸗ 
geſuch. Wie ſchwer heute alles it! Die Typen ſpringen jo 
langſam aus dem Segment, ſo träge läuft das Farbband. — 
Draußen tollt eine Schar Spatzen ſchreiend über die Dächer 
und die Sonne grüßt hoch herein durch das Atelierfenſter. 
Zum letzten Male. Eine ſpäte Kreſſenblüte vom Dachfenſter 
des Nachbars holt ſich der Wind und wirft ſie zum Abſchied 
auf die weißen Pläne und Pauſen am Zelchentiſch. Und die 
Regale an den Wänden, die Ständer mit den Rollen, die 
Meßinſtrumente — alles, alles hat heute Augen und Mund, 


ren doch jetzt in die Rotunde, Sie 
ſprechen, wozu der Brief?“ 

„Ich fahre nicht in die Rotunde, Herr Ingenieur —“ 

„Nicht? Sie fahren nicht? Kind, ich verſtehe Se völlig 
nicht. — Die Jury hat ihm doch den erſten Preis zuerkannt 
Bin chineſiſche Koje — alle find unten, nur Gie fehlten 
noch —“ 

„Herr Ingenieur,“ ſagt die Sekretärin und ſchleppt an 
jedem Wort wie an einem Zentnergewicht, „es iſt mein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch, darf ich Sie bitten, es dem Herrn Architekten 
zu übermitteln? —“ 

Der Alte faßt ihre Worte noch nicht: „Ja aber, Kind! 
Kind! —“ Beide ſchwiegen. Auf der Donau heulen die 
Schiffsſirenen zwölf, Kirchenglocken läuten darein, lärmen⸗ 
des Leben rauſcht von der Straße herauf. Aber im Atelier iſt 
es ſtille ganz ſtill. Endlich taſtet Ingenieur Philippovie nach 
ſeiner Krücke und ſteht auf. Tränen rinnen ihm über Wange 
und Vart und mit beiden Händen die Hände der Sekretärin 
ergreiſend, ſagt er ſchier faſſungslos: „Aber Kind! Kind! 
Warum haben Sie uns das getan?“ 

Da iſt es auch um ihre Faſſung geſchehen. Noch einmal 
blickt ſie in die grundgütigen Augen, die ſo treu zu ihr auf⸗ 
ſchauen, neigt fidh über die welken, runzeligen Hände und 
küßt ſie in plötzlicher Innigkeit: 

„Ich darf nicht bleiben, Herr Ingenieur! Nicht wahr, Sie 
verſtehen, daß ich gehen muß?“ Der Alte nickt, aber er ver- 


werden ihn aljo ſelbſt 


ſteht es nicht. Er weiß nur, daß ſie ſicher das Gute will, ob 


es aber auch gut iſt? — Der arme, arme Leo! Er kennt ſein 
Herz, dieſes ſchweigſame, trotzig einſame Herz. 

Die Sekretärin wendet ſich zum Gehen: „Es wird Zeit“ 
Noch ein paar Worte des Dankes ſagt ſie ihm, gedenkt ſeines 
väterlichen Wohlwollens für ſie — dann iſt ſie fort. Leiſe 
ſchwingt die Entreetür in den Angeln. 


hält gefangen, winkt und bittet: bleib! Wie doch alle Dinge 
ihre Sprache bekommen, wenn es zum Scheiden wird! 

Ingenieur Philippove kommt Nachſchau halten. 
nicht fertig, Kind?“ ; 

Ja, doch! — Und nun hätte ich fogar eine Bitte, Herr 
Ka . Ingen eur“, beginnt die Sekretärin und ſetzt ſich neben den 
Itngenſeur Philippovie jagt im Auto des Kommerzialra- alten Herrn, „Hier ift ein Brief an den Herrn Architekten. 
tes durch die Straßen. „Schneller!“ winkt er dem Chauffeur. wollen Sie mir der Vermittler ſein?? 

Sein Herz zittert mit in Hoffnung für den Freund. Das „Ich verſtehe Se nicht, Kind,“ jagt Ingenieur Philip: 
wäre ſo die rechte Frau, geb's Gott, daß ſie ſich finden. povie, unruhig geworden, „was wollen Sie damit? Wir fah: 


—— — —ͤ ee WERDEN FE 


j 1 Herren von der Jury in Anſpruch. Noch immer läuten die 

[SGlöckchen ihr freundliches Lied, jauchzen die Lampions in 
glüühenden Farben, nur die beiden Drachen blecken die Zähne 

Aund ihre ſchrecklichen Fratzen ſtarren im ſpöttiſchen Grinſen. 
l \ * 


„Noch 


* 


Der alte Ingenieur ſetzt ſich wieder. Zeit und Welt ver⸗ 
geſſend, an das große Atelierfenſter in die Sonne und nickt 
vor fih hin: So ift das Leben. Es friert ihn. Ueber die mit- 
tägliche Sonne huſchen ſchwarze Wolkenſchatten und verdüſ⸗ 
‚tern das Land. Schlepper ziehen die Donau ſtromaufwärts 


— — —Menſchen kommen und gehen — — — ſuchen und 
finden — — — beſitzen und verlieren — — — überall Be- 


wegung und Wandel. So iſt das Leben: Letztlich geht es un— 
ter in Verzicht und Schweigen. Nein. Letztlich ſteht es auf aus 
Verzicht und Schweigen. l 


| 
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Truppenabteilungen zur 6⸗wöchentlichen Waffenübung ein⸗ die Geiſtesgegenwart ih am Gerüſt feſtzuhalten und rettete vermittelt 800 Arbeiter für Bergwerke in Belgien. Der täg⸗ 
berufen: Infanterie mit Tanks, Kavallerie, Artillerie, Nevo- auf dieſe Weiſe fein Leben. Eine ſtrenge polizeiliche Un: liche Lohn beträgt 30 bis 60 Franken. Ledige Arbeiter mel- 
terſuchung ift eingeleitet, um die Schuldfrage zu klären. den ſich in den ſtädtiſchen Arbeitsvermittlungsämtern bezw. 
, — — lin der Expoſiteur des Emigrantenamtes in Myslowitz. 
n; —0— 
Biala. pleß. | 
Pferderennen des 3. Ulanenregimentes 
Die dritte Schwadron des 3. Ulanenregimentes veran- 
ſtaltet am zweiten Pfingſtfeiertag auf dem Exezierplatz „na 
Szneloweu“ ein Pferderennen. Teilnehmern die das Rennen 
beſuchen, ſtehen Wagen am Ringplatz zur unentgeltlichen 
Benützung zur Verfügung. Während dem Rennen Orcheſter⸗ z 
muſik. Am Rennplatz ft ein Buffet aufgeſtellt. Nach dem 
Rennen findet eine Volksunterhaltung im Saale des Hotel 
t > „Pleſſer Hof“ ſtatt. Der Reingewinn fließt kulturellen⸗wiſ⸗ 
Schützei eure Hinder vor der Brille. ſenſchaftlichen Zwecken der Schwadron zu. 
Gebet ihnen gutes und helles Licht n 


für ihre Schularbeiten. Schwientochlowitz. 


Körperverletzung. Auf der ul. Janaſa in Ruda wurde 
der Konrad Paskuda von einem gewiſſen Emanuel Kwoka 


nautit, Ingenieure und Pioniere, Verbindungstruppe, Au⸗ 
totruppe, Gendarmerie, Train, Bewaffnung, Sanität (nur 
Aerzte und Apotheker) und Tierärzte. 

' 1. j 

a) alle Reſerveoffiziere der Jahrgänge von 1902 bis 
1892, welche aus irgendwelchen Gründen die geſetzlichen 
Waffenübungen in den vorhergehenden Jahren nicht abge⸗ 
leiſtet haben, (mit Ausnahme der im unten angeführten 
Pkt. 1. a)—d) und Pkt. 2, a)—) Neſerveoffiziere. 

b) Reſerveoffiziere des Jahrganges 1903 (im Ifd. Jahre 
das erſte Mal einberufen), ferner die der Jahrgänge 1902, 
1901, 1898 und 1893 gim lfd. Jahre das zweite Mal einbe⸗ 
rufen), und die des Jahrganges 1895 (im lfd. Jahre das 
dritte Mal einberufen). 

e) ſchließlich alle vom 1. 1. 1928 bis 1. 1. 1929 neu er⸗ 
aannten Reſerveleutnants und neuaufgenommenen Reſerve⸗ 
offiziere der ehem. Teilungsmächte. 

d) Außerdem werden zu einer 6⸗wöchentlichen Waffen- 


Neue Brotpreiſe. Ab 15. Mai ſind in Biala folgende 
Brotpreiſe verbindlich: 1 Kilo Brot aus 70prozentigem 
Kornmehl im Detail 45 Groſchen im Engros 43 Groſchen. 
1 Kilo Brot aus 80⸗prozentigem Kornmehl im Detail 43 
Groſchen im Engros 41 Groſchen. Die Preiſe für Weizen⸗ 
gebäck bleiben unberührt. Uebertretungen werden nach den 
beſtehenden Geſetzen beſtraft. 


Bereiche der Republik Offiziere folgender Kathegorien ſchaft Korn. Ein dritter Maurer, namens Leo Hoinkes hatte Bergarbeiter für Belgien geſucht. Das Emigrantenamt 


Í 


übung im lfd. Jahre alle Reſervefähnriche einberufen, welche . NEO überfallen. Er entriß ihm den Spaz erſtock aus der Hand und 
im Jahre 1927 die Fähnrichſchule beendet haben, auch die ` ; nn ihm e Schläge auf ei opt. eberdies trug 
der Flieger- und Ballonabteilung, und jene, welche die Re- Rattowit. ; 


Pastuda eine größere Kopfverletzung durch einen Schlag mit 
keiner Flaſche davon. 7 
Ein Autolenker angefallen. Ein gewiſſer Alois Rupich 


ſervefähnrichſchule im Jahre 1928 beendet haben, ſowie jene Der Schmuggel blüht. Die ſchleſiſche Hrenzwache hat au 
Fähnriche der Reſerve, welche die Reſervefähnrichſchule indem Wege Panki— Wenglowie eine Schmugglerbande gefaß 
den vergangenen Jahren beendet haben, jedoch die gejeßli- [die 1600 Kilo Seidenwaren im Werte von 52 000 Zloty her⸗ U r E ARU k ; i ei Fin 
chen Uebungen nicht abgeleiſtet haben, zwecks Erfüllung Her be cel wollte. Die zu zahlende Geldſtrafe beträgt! 3 En phi ee 
Bedingungen für die Nomination zum Reſerveleutnant. 150 000 Zloty. — Am Montag wurde bei Kaminska ein ts no Auto, enn nachzuſehen ob Hyze verletzt wurde ioi 
de) Schließlich werden zur Ableiſtung der 8-wöchentlichen Schmuggler mit 16 Kilo deutſchen Tabaks geſtellt. — Dieſer dieſem Augenblick dont Ver- Bruder des Hyze hinzu. Er griff 2 
Waffenübung alle jenen Kandidaten als Reſerveleutnants Tage wurde bei Scharley der Schmuggler Joſef Sadowsti Rupich tätlich an und warf ihn auf die Erde Dadurch er- 
einberufen, welche ſeinerzeit das Geſuch zur Nomination als Kar dem Kreiſe Bendzin feſtgenommen. y 


itt Mupich enen li A ; 
Reſerveoffizier eingereicht haben. Bauhandwerkzeug geſtohlen. Polaczet Joſef in Kattowitz eee 


1 Die Uebungen auf dem Vereiche der ganzen Republik erſtattete die Anzeige, daß in der Nacht zum Montag, unbe⸗ j 
finden in der Zeit vom 3. 6. 1929 bis 27. 10. 1929 ſtatt, tannte Einbrecher mit Nachſchlüſſel in die Baracken auf der d 
mit Ausnahme der Reſerveoffiziere der Sanität, für welche ul. Piotra Stargi eingedrungen ſind und daraus Bauhand⸗ OTL 

` die Zeit vom 1. 10. 1929 bis 30. 3. 1930 vorgeſehen iſt. werkszeug im Werte von 150 Zloty geſtohlen haben. f 


werden: größere Geſellſchaftsgruppen zur Landesausſtellung zu er⸗ Internationale Sußballwettkämpfe. 


} a Le BED ROT RN rc 8 . K. „Makkabi“, snitz als Gaſt i ielitz⸗Biala. 

i a) Angehörige des geiſtlichen Standes, einer durch den möglichen, hat die Eiſenbahndirektion Kattowitz die Abſicht, Ti Pan sralo an 0 — 55 1 
Staat im Sinne des Art. 55 des Geſetzes betr. die allgem.] Neben Paar Spezialzüge nach Poſen abzulaſſen. Dieſe Zuge leitungen des Sportvereines Viala-Lipnit und des Sport- 
Wehrpflicht anerkannten Religionsgemeinſchaft, : is À er O klubs „Hakoah“, Bielitz gelungen für die beiden Pfingſtfeier⸗ 

b) 891 55 und Ofbaconbmehe des geſetzgebenden Sejm, witz nach Herby hin und zurück. Dieſe Züge haben nur Wag⸗ tage nr Hodiflaffige e e ee 

e) die für den Liniendienſt von der Supperreviſions⸗ gons dritter Klaſſe und fahren mit einer Geſchwindigkeit von K. „Maktabi“ (Proſtejow) zu verpflichten. Der Gaſt, in deffen 
tommiſſion für derzeit untauglich ertlärten, 20 bis 30 Kilometer. 2 dec, un (Wehen ſich lauter Fupballfünftler befinden, wird uns ficher- 

d) Jene, welche ſich dem theologiſchen Studium tathor,] Tödlicher Grubenunfall. Auf der Grube „Gieſche e- lich auch ſeine Kunſt, die ſchon viele Sportzentren entzückte, 
Religion oder anderer vom Staate anerkannte Konfeſſionen eignete ſich am Dienstag ein tödlicher Unfall, dem der 17 zeigen. Die Sportbevölkerung iſt den beiden Veranſtaltern 
widmen, zur Erlangung der Prieſterweihe — bis zum 28. Jahre alte Arbeiter Erich Kowollit aus Gieſchewald zum zum Danke verpflichtet, daß es ihnen trotz der großen finan- 
Lebensjahre, b . [Opfer ſiel. Der Unfall ereignete ſich beim Zuſammenkup⸗ ziellen Opfer gelungen äft, dieje Elitemannſchaft, die wegen 
) Sträflinge, welche auf Grund eines vechtskräftigen peln von Grubenwagen. Durch einen ſchnell heranfahrenden ihres eminenten Könnens die hohe Ehre hatte, außerhalb 
Urteiles die Arreſtſtrafe abſizen müſſen. Wogen uurde nowoltt gequctjcht umd erüitt dadurch den Tod. ihrer Republik des öfteren zu Gaſt zu ſein, zn 

2. Den Uebungen im laufenden Jahre unterliegen nicht:: Dampferfahrt nach Krakau. Die Meeres und Flußliga gewinnen. Es würde natürlich viel zu weit führen, 

a) Reſerveoffcziere (Fähnriche), die von einer Zivilbe⸗ veranſtaltet einen dreitägigen Ausflug während den Pfingſt⸗ alle Siege hier anzuführen, die dieſe Mannſchaft 
hörde im Sinne der Inſtruttion des Kriegsminiſteriums Zl.] feiertagen mit einem Dampfer auf der Przemſa und Weich. errang. S. C. „Makkabi“ (Proſte jow) genießt heute 
1120. Tin. Pob. v. J. 1927 auf -12 Monate rerlamiert wür-] l nach Krakau, Bielany, Tyniec, Apnkey, Czernichow und das Renomme als beite tſchechiſch⸗ jüdiſche Fußballmann⸗ 
den, i ) Wieließ ka⸗ „Die Koſten pro Perſon betragen 35 Zloty. In ſchaft, die in ihren Reihen prominente Wiener und Buda⸗ 

b) Reſerveoffiziere, welche fidh im vergangenen und im er Preis, sind podm die Pampfer- und Eiſenbahn⸗ peſter Größen führt. So zum Beiſpiel: Rofenfeld, Straß, 
laufenden Jahre ſtändig im Auslande aufhalten, fahrt, Mittageſſen und Nachtlogis jowie das Eintrittsgeld Wiesner, Großmann, Wurmbrand, die ja einem jeden alten 

) Keſerveofftztere, welche aktiven Dienſt bei der Staats- [für die zu beſuchenden Sehenswürdigleiten. Nähere Infor-] Sportsmann aus den auswärtigen Sportsblättern befannt 
polizei leiſten. ; En . das Sekretariat, Kattowitz, ul. Plebiscytowa ſein dürften. Ihre hohe Klaſſe haben ſie zum Großteil 

3. Reſerveoffiziere (Fähnriche), welche die Uebung im]! Zimmer 36. j ihrem Trainer Fiſcher Luſtig von „Hertha“, Wien zu ver- 
laufendem Jahre ableiſten, erhalten eine Einberufungs⸗ Stempelmarkendiebſtahl. Am Montag haben zwei un⸗ſdanken. Wir werden daher Gelegenheit haben eine erſttlaſ⸗ 

tarte mit Angabe der Formation und Stellungstermin. bekannte Perſonen im Tabatwarengeſchäft Stefan Przybyla, ſige internationale Mannſchaft zu ſehen, die den S. K. gi⸗ 

4. Reſerveoffiziere (Fähnriche), die der Einberufung . im Werte von 1000 Zloty geſtohlen. Die lina 3: 0, „Makkabi“, Ostrau 9:1, den alten Troppauer Ni- 
den Uebungen im laufenden Jahre unterliegen, und bis zum] Diebe entfernten fidh unerkannt. Die polizeilichen Nachfor⸗palen D. S. V. Troppau 6:1, „Czechi“, Olmütz 4: 2, Ha⸗ 
6. 5. 1929 keine Einberufungskarte zu den Uebungen er- ſchungen wurden eingeleitet. macta „Slawia“ 4:1 geſchlagen hat und gegen die „Slavia“, 
halten, müſſen davon perſönlich oder ſchriftlich das diesbe⸗ Verkehrsunfälle. Am Dienstag um 7.40 Uhr abends find | Brünn 4: 4 und „Slovan“, M. Oſtrau 2:2 geſpielt hat. Wie 
zügliche P. K. U. davon in Kenntnis ſetzen, mit Angabe der in Domb auf der ul. Krol-Huda die Perſonenautos Sl. 4169 wir aus dieſem Berichte evjehen, dürfte der tſchechoflowakiſche 
genauen Adreſſe. i und Sl. 3820 zuſammengeſtoßen. Dadurch wurden beide] Gaſt doch des Lobes würdig fein. Viele von den Sportlern 

Die Nichterfüllung der Stellungspflicht zu den Waffen-] Autos beſchädigt. Perſonen find nicht zu Schaden gekommen.] werden fih dieſem Gaſte ſkeptiſch gegenüberſtellen. Sie glau⸗ 
übungen (R. G. Bl. Nr. 46-28, pof. 458) unterliegt den in — Auf der ul. Bytomska in Michalkowitz in der Nähe des] ben erft dann, wenn fie mit eigenen Augen ſehen. Sind fie 
dem Abſatz 16 angeführten „Strafbeſtimmungen“ des Ge- Waſſerturmes fuhr das, Perſonenauto Sl. 4028 in das überzeugt, dann ſpenden ſie Lob und Beifall, auch wenn 

ſetzes betreffend die allgem. Wehrpflicht. Fuhrwert des Paul Nowak hinein. Ein Pferd erlitt erheb- ähnen die Herzen bluten, daß ein hierortiger Verein eine 

i ER ASA, liche Verletzungen. Die Schuld an dieſem Unfall trefft den] Niederlage hinehmen muß. 

Gemeinderatsfigung. Die für Dienstag feſtgeſetzte Si. Chauffeur, welcher im zu ſchnellen Tempo fuhr. Nach dem. Anſere beiden Mannſchaften S. V. Biala⸗Lipnik und 
bung des Gemeinderates der Stadt Bielitz, wurde wegen Er- Unfall fuhr das Auto in der Richtung Brzezin, davon. „Hakoah“ werden einen ſchweren Stand haben. Wir ſind 
krankung des Bürgermeiſters Pongratz, auf Donnerstag um Einbruchsdiebſtahl. Am Dienstag zwiſchen 2 und 6 überzeugt, daß diefe beiden Mannſchaften diesmal den vid- 

5 Uhr nachmittag verſchoben. Uhr früh find unbetannte Einbrecher die Wohnung der] tigen Ernſt aufbringen und auch ſie erſtklaſſiges Können 

Körperverletzung. Vor dem Hauſe des Joſef Puchalka] Bäckergeſellen des Bäckermeiſter Paul Stokloſy in Kattowitzſ nicht nur uns, ſondern auch den Gäſten zeigen werden. 
in Czechowie gerieten ein gewiſſer Anton Fuchs und Johann eingebrochen und entwendeten Anzüge, Wäſche und Bar⸗ Wir hoffen beſtimmt, daß es unſer Sportpublikum dies: ? 

Jurczyt wegen eines Mädchens in Streit. Im Verlaufe des geld im Geſamtwerte von 1500 Zloty mal nicht unterlaſſen wird dieſen äußerſt intereſſanten in? 
Streites hat Fuchs den Jurczyk mit dem Meſſer einen Stich Fahrraddiebſtahl. Dem Gerhard Nikiel in e Fußballwettkampf anzuſehen. $ 


kurſieren von Sosnowitz, Myslowitz, Dziedzitz durch Katto⸗ 


1. von der Abteiſtung der Waffenübung können befreit Spezialzüge für die Landesausſtellung. Um die Fahrt für 
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ins Geſicht verſetzt. Nach der erſten ärztlichen Hilfe wurde |wurde von einem unbekannten Dieb das Fahrrad Marke Die Gäſte ſpielen am Pfingſtſonntag gegen den Sport⸗ 

der Verletzte in das ſtädtiſche Spital nach Bielitz eingeliefert. | Oppel” Nr. 1.481.874 aus dem Hausflur des Hauſes ul.| verein Biala-Lipnit auf dem neuerbauten Sportplatz auf der 

Gegen Fuchs wurde die Anzeige erſtattet. Stawowa 13 geſtohlen. Das Fahrrad hat einen Wert von | Bialaer Bahnſtraße um 5 Uhr nachm. und am Pfi . 
Verloren hat Frau Felicia Braun eine Armbanduhr. — 350 Zloty. N gegen den Sportklub „Hatoah“ um 4 Uhr nachm. auf dem 


ETN 


. 
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Auf dem hieſigen Bahnhof verlor C. Brüll von der ul. Gor⸗ 


Br} i Hatoahplatze. $? 

4 ti ska eine Nickeluhr. \ l cublinitz j K 

4 Schmuggel. Am Montag haben Beamte der ſchleſiſchen Pak S > . „ Pr 

2 Grenzwache auf der ul. Bielska einen gewiſſen Karl F. an- aldbrände. Im Walde der Firma „Las“ bei Solar⸗ 

Y ; e age ar 10 Kilo Seidenwaren, die vom 9 nia entſtand ein Waldbrand, welcher etwa 5 bis 6 Morgen Ein e teea ran in 

x herrührten und einen Wert von 4000 Zloty hatten. Im] Wald vernichtete. Der Brand entitand dadurch, daß ein Rei⸗ eu ſch an x 2 i 

F Laufe der Vernehmung gab F. an, daß er die Ware mit ſigfeuer, welches durch die Waldarbeiter angelegt wurde, In den letzten Tagen weilte ein franzöſiſches Tennis- 

| einem Komplizen in der Eiſenbahn geſtohlen hat. Den An- nicht gelöſcht war. Der Schaden ift nicht bekannt. — Am team in Köln und trug dort eine Anzahl von Erhfbitions⸗ 

i gaben des F. wurde kein Glauben geſchenkt. Die darauf ſelben Tage entſtand im Gebiet der Oberförſterei „Czarny | ſpielen aus. Cochet gewann gegen Froitzheim 7 5, 326, 

8 ſtattgefundene Reviſion in der Wohnung förderte weitere 10| Las“ aus bisher nicht feſtgeſtellter Urſache ein Brand, wel. 6 4, 6:3. Lacoſte ſchlug Dr. Landmann 6:2, 7 5, 7:90, 
Ki; Kilo Seidenwaren zu Tage. Die weiteren Nachforſchungen der 3 bis 4 Morgen Waldkulturen und 5 Morgen Walp| 6:3. Mme. Mathieu beſiegte Frl. Roft 6:3, 6:0. Im ge: 5 
VAN ergaben, daß die Waren vom Schmuggel herrühren. vernichtete. / miſchten Doppel bezwangen Mme. Mathieu — Bouſſes das 

5 „FBödlicher Abſturz von zwei Maurern. Das Gebäude! Fahrraddiebſtahl. Beim Bahnhofe in Kalety hat ein] Paar Frl. Roſt — Nurney 6:4, 6:3. 

"4 Bahnhofſtvaße 10, in welchem fidh die Bank Malopolski be-, unbekannter Dieb dem Peter Kalinowsti ein Fahrrad Marke N e 
ER findet, wurde von Maurern der Baugeſellſchaft Korn von] M. E. G. Nr. 748.633 geſtohlen. Fa Trainingsſpiel der Amerikaner für den 
5 außen geputzt. Die Maurer waren damit beſchäftigt, bie Verhaftet wurde ein gewiſſer Peter Szleng, welcher j Daviscup. . $ j 
4 Faſſade zu putzen. Plötzlich löſte fidh ein Brett des Se zumu Schaden des Adolf Duda aus Miotta Anzüge, Wäſche, In den Trainingsſpielen für den Daviscupkampf Ame- 

* rüſtes und zwei Maurer fielen aus der Höhe des dritten 


Stockwerkes auf die Straße. Mit ſchweren Verletzungen wur⸗ [de dem Gerichtsgefängnis in Lublinitz überſtellt. und van Ryn gegen Hunter 4:6, 6:4, 6: 4. Das Doppel 
den ſie in das ſtädtiſche Spital eingeliefert. Beide ſtarben Vom Autobus überfahren, wurde auf der ul . War- gewannen Alliſon — van Ryn gegen Tilden — Hunter 
an den Folgen der Verletzungen. Die tödlich Verunglückten]szawska in Schoppinitz die 5 Jahre alte Janina Wrobel. Sie 1 6, 6:3, 6:2. Die Mannſchaft wurde aus Henneſſey, 
find die Maurer Czechowsti und Skrudlik, wohnhaft in Kozy. erlitt Verletzungen am Kopf und Körper und wurde in das van Ryn, Alliſon und Lott als Erſatzmann zuſammenge-⸗ 
Beide waren langjährige erfahrene ver der Baugejell- Gemeindekrankenhaus in Rozdzin eingeliefert. ; ſtellt. Ä i A 


Schuhe und andere Gegenſtände geſtohlen hat. Szleng in gegen Kanada ſiegte Henneſſey gegen Tilden 6:1, 6:4 


* 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 6. 
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„ 
i Welt ei a It | Bajel,-15. Mai. Im Zentrum von Straßburg ereignete 5 zufällig vorübergehende, von denen mehrere ſofort in hel⸗ 
) y © ‚ih am Mittwoch ein ſchweres Exploſionsunglück. Mehrere len Flammen ſtanden. Verzweifelt liefen die brennenden 


4 1 Arbeiter der Straßenbahn waren mit Ausbeſſerungsarbei⸗ Menſchen in den Straßen umher. 7 der Verletzten und zwar 

450 Jahrfeier der Univerſität in ten an den Gleiſen beſchäft'gt. Bei den Schweißarbeiten 5 zufällig Vorübergehende, von denen mehrere ſofort in hel⸗ 

Ropenhagen. flog plötzlich der Benzinbehälter, der bei der Erhitzung der haus gebracht. 3. von ihnen Legen lebensgefährlich darnie⸗ 

Heuer begeht die Untverſttät in Kopenhagen den 450. | Shmeibforn, ende eee eee ee e tonie -i einer nahen Apotheke 

Jahrestag ihrer Gründung. Aus dieſem Anlaſſe wird ver⸗ rennenden Benzins ergoß ſich im Nu auf 5 Arbeiter und verbunden werden. 

ſchiedenen däniſchen und ausländiſchen Gelehrten die Würde eee eee ονοοοοοοο 
eine ftor f i ſae i oden. 2 r Feier = y 

17177... meiden. Fin ber Ser 4. Die Kontrolle über die Ausführung der in der Ver⸗ 


| 
_Ronkurs zu einem Entwurf der 3 $ | 
Organiſierung der Vereinigten | Die neue Derordnung über tönen, auf Grund der Verordnung des Finanzminiſters 


werden unter anderem Vertreter ſchwediſcher, finniſcher, nor l 2 $ S 90 

POE PERET E ER t es : ordnung des Präſidenten der Republik vom 29. Juni 1924 

B PEPEE er Anne he N jowe in der vorſtehenden Verordnung enthaltnen Beſtim⸗ 
Bi: 9 $ mungen durch Genoſſenſchaften, die ſich mit banksmäßigen 
B: i Handlungen befaſſen und Reviſionsverbänden angehören 


i 3 > Neviſionsverbänden übertragen werden. 

Die Pa 1 e 4 ONEA 2 den Zinsgewinn. 3 | 5. Henoſſenſchaften, die Reviſionsverbänden angehören, 
ee ala beten Entwurf rang i * 0 adat e Im Dziennit Uſtaw Nr. 28, Po. 282, ift eine Verord- welche das Recht der Kontrolle erhalten haben, leiſten den 
den RR. i lach den Beiſpiele der VB GENHS g IAA- nung über den Zinsgewinn erſchienen, die folgende Wort- in § 1 dieſer Verordnung vorgeſehenen Beſtimmungen Ge- 
. j Tr BE Ins RE von laut hat: nüge, indem ſie die Auszüge zu dem feſtgeſetzten Termin den 
Nordamerika. Der Preis beträgt 10,000: Frank. An dem 1. Unternehmen, die fid mit bankmäßigen Handlungen zuſtändigen Neviſionsverbänden zuſtellen. Falls eine Ueber- 


Konkurs können Vertreter aller Nationen teilnehmen. Falls befaſſen, ſind verpflichtet, am 31. März, 30. Juni, 30. Gep- tretung der Vorſchriften der 88 1 und 2 vorſtehender Ver⸗ 


der Entwurf in einer anderen Sprache verfaßt ift, muß ihm ember und 31. Dezember jeden Jahres Auszüge anzuferti⸗ ordnung feſtgeſtellt wird, ijt der Reviſionsverband verpflich- 


eine franzöſiſche Ueberſetzung beigelegt werden. Der Termin 55 Fanden E hö ein In 
Sinin Arbeiten finger f gen von: tet, davon den zuſtänd'gen Steuerbehörden zweiter Inſtanz 
A e Ar kg läuft am 30. . F. a a) Den höchſten ausbedungenen und eingezogenen Zin: Mitteilung zu machen. 

s Konkursgericht iſt aus hervorragenden politiſchen Per- ſen und Proviſionen: 1. beim Wechſeldiskont, 2. bei Debet⸗ 6. Uebertretungen der im 8 2 enthaltenen Vorſchriften 


ſönlichkeiten der verſchiedenen Länder zuſammengeſetzt. Un- rechnungen von offenem Kredit, 3. bei Termindarlehen, 4. unterliegen der im 8 6 der Verordnung vom 29. Juni 1924 


ter anderem gehört demſelben auch der polniſche Außenmi⸗ be; Darlehen auf Wertpapier oder Warenpfand, 5. bei Dar. vorgeſehenen Strafe. 


niſter Auguft Za les ki an. llehen auf beweglichen Beſttz, mit Ausnahme von Wertpapier) 7. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröf⸗ 


x EVER und Warenpfand, wobei im einzelnen die Höhe der Entſchä⸗ fentlichung (30. Apr 1929) in Kraft. Gleichzeitig verlieren 
Drei Perſonen bei einer Bootfohrt digung angegeben werden muß, die für die Sicherung des die bisherigen Verordnungen über den Geldwucher, ſoweit 
i ertrunken. beweglichen Beſitzes und ſeine Aufbewahrung und Abſchät⸗ fie dieſer Verordnung widerſprechen, Geſetzeskraft. 
Aus Zürich werd gemeldet: Ein 40-jähr. Arbeiter machte zung berechnet wurde, 6. bei Garantien, die auf Grund des N 


pa $ j 5 2 8 + 
auf einem Boote mit feinen zwei Kindern einen Ausflug. ern erteilt wurden, 7. bei Garantien, die in Form 
Bel der Nückfahrt ſtellte ſich der Arbeiter nahe dem Ufer im von Wechſel Indoſſements und in anderer Form erteilt wur- d 1 A 


fe konnte man weder den Arbeiter, noch ſeine Kinder ret- 


Boote auf, wodurch dasſelbe umkippte. Trotz ſofortiger Hil⸗ den; ; 
i | b) von den höchſten Gebühren, die einmalig berechnet 
ten. \ wurden bei: 1. Inkaſſo, 2. Börſenaufträgen, 3. Ausgabe Donnerstag, den 16. Mai. 

von Akkreditiven. en, | Warſchau. Welle 1415.1: 16.15 Kinderecke, 17.55 Soli⸗ 
! Diefe Auszüge find in jedem Vierteljahr den zuſtändi⸗ ſtenkonzert, 20.30 Populäres Abendkonzert, 22.00 Tanzmu⸗ 
; a = 0 j gen Steuerämtern vorzulegen und zwar im Laufe der er⸗ ſik. 
Aus Jaroslawel wird berichtet, daß die Wolga aus den ſten fünf Tage des nachfolgenden Quartals. Als Datum Kattowitz. Welle 416.1: 12.40 Konzert für die Jugend, 


p 


Überſchwemmung der Wolga. 
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Ufern ausgetreten iſt und die Ueberſchwemmung erſchrek der Ablieferung dieſer Auszüge wird auch das Datum der 17.55 Konzertübertragung aus Warſchau, 23.00 Tanzmuſik. S 2 


15 E e E in Aufgabe bei der Poſt als eingeſchriebenen Brief anerkannt. Krakau. Welle 314.1: 16.15 Kinderecke, 17.55 Konzert⸗ 
3 er Tie talk 275 lieg f 10 5 8 pa 2. Vermögensvorteile, die durch Kredithandlungen er- übertragung aus Warſchau, 20.00 Uebertragung aus Poſen, 
Dörfer überſchwemmt. In Uglicg ſteht die Säge as fangt werden, wie fie im einzelnen in den Auszügen im 23.00 Tanzmuſik. - 
Elektrizitätswerk unter Waſſer. ; (Sinne der vorhergehenden Paragraphen dargelegt werden Breslau. Welle 321.2: 16.00 Stunde mit Büchern, 16.30 
i EPU PAO He müſſen, dürfen 13 Prozent pro Anno nicht überſchreiten. Beliebte Ouvertüren, 18.00 Aus der Geſchichte der deutſch⸗ 
Verſuche der Beſchleunigung des Zuſammenwachſens | Diele Vorſchrift bezieht ſich nicht auf die Rückerſtattung der oberſchleſiſchen Induſtrie, 20.00 „Tiefland“, Muſikdrama von 
don Knochen. Im hiſtologiſchen Inſtitute der Wiener Univer- Koſten für Porti, Damno und Stempelgebühren ſowie Um⸗ Eugen d Albert. — Sodann bis 24.00 Tanzmuſik. 0.30 bis 
ſität werden ſeit längerer Zeit Verſuche zur Beſchleunigung ſatzproviſionen auf Rechnungen offenen und laufenden Kre⸗ 1.30 Nachtkonzert. 
des Zuſammenwa ens von Knochen durch Injektion von ‘pits. Alle diefe Koſten dürfen jedoch nicht einviertel Prozent Berlin. Welle 475: 16.30 Die Liebesſzene in der Deut⸗ 
Knochenextrakt gelacht. Die Ergebniſſe dieſer Verſuche wer⸗ von der größeren Seite des Umſatzes nach Abzug der Sal- ſchen Dichtung, 17.00 Kammermuſik, 18.10 Vom neuen Sinn 
den dann der Akademie der Wiſſenſchaften in Wien vorge- den und Franko⸗Poſitionen oder einviertel Prozent des An⸗ der Kameradſchaft, 18.35 Farbiges Röhrenlicht, 19.00 Le⸗ 
legt werden. . 5 fang⸗Saldo des gegebenen Zeitabſchnittes überſchreiten Bei benskunſt, 19.30 Das Britiſche Weltreich, 20.00 „Salomo“, 
Darlehen auf Pfand beweglichen Eigentums mit Ausnahme Oratorium von Händel. Danach bis 24.30 Tanzmuſik. 


PP 
von Wertpapieren und Waren darf der Zinsſatz ebenfalls Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 Mit⸗ 
X en ; 113 Prozent aus dem Titel der Zinſen und Proviſionen jähr- tagskonzert, 17.30 Serbiſch⸗kroatiſcher Sprachkurs, 17.45 


lich nicht überſchreiten ſowie bis auf Widerruf 1 Prozent] Deutſche Preſſenachrichten, 17.55 Deutſche Sendung. Prof. 


2 = Barjehau, den 15. Mai. monatlich von der erteilten Darlehnsſumme aus dem Titel Dr. Richard Meſſer: Drei moderne Pariſer Meiſter: Marcell 


TUST 
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$; 


Paris 20.29, Wien 72.97, Prag 15.36, Italien 27.18, ven) ſammen mit einem entſprechenden Schreiben an das Finanz⸗ 
gien 72.10, Budapeſt 90.51, Helſingfors 13.08, Sofia 3.75, 


holm 138.75, Spanien 73.80, Bukareſt 308, Berlin 123.22, 


New York 8.90, London 43.25, Paris 34.85, Wien 125.26 der Entſchädigung für Verſicherung, Aufbewahrung und Ab- Mouillot, Andre L'Hote, Simon Levy. — Zehn Minuten 
Prag 26.38, Schweiz 171.76. 7 ſchätzung der verpfändeten Gegenſtände. „Winke für Sommerreiſen: Die Inſel Rügen, 20.30 Konzert 


Dollar in Warſchau 8.89. Tendenz ſchwach. ö t 3. Die Steuerämter überſenden nicht ſpäter als am des Violoncelliſten Slavko Popov (Sofia). 21.40 Feſtkonzert 


Zürich. Warſchau 58.25, New York 5.19, London 25.18, zehnten Tage jedes Monats die erhaltenen Auszüge zu- der Wirtſchafts⸗Ausſtellung in Prag. 

Wien. Welle 519.9: 17.20 Muſikſtunde für die Jugend, 

> : miniſterium. Gleichzeitig überſenden die Steuerämter dem 17.40 Bericht für Reiſe und Fremdenverkehr, 18.30 Das 

Holland 208.75, Oslo 138.45, Kopenhagen 138.40, Stock⸗ Miniſterium ein Verzeichnis derjengen Bankinſttute, die die Pferd im Zeitalter der motoriſchen Kraft, 19.00 Abhärtung 
Auszüge nicht zum vorſchriftsmäßigen Termin zugeſtellt und Freiluftbehandlung der Kinder, 19.30 Engliſch, 20.05 

haben. s N Die Wienerin im Wandel d. Zeiten. — Abendkonzert. 


Belgrad 9.12. N 


N ee 5 
„Der Dienſt ſtrengt dich an, du ſiehſt elend und abge⸗ mich damals zu ſich, und ihm verdanke ich auch meine Er⸗ 
ziehung. Sein Tod hat mich ſchwer getroffen. Die Wohnung 


1 x - i | F 12 f 1 5 . ſpannt aus“, ſagte er dann beſorgt. ; 
à „Das iſt es nicht, Liebſter, etwas anderes war es, das erbte die alte treue Haushälterin, die mich wie eine Mutter 


I E III f mM E 3 £ p g f L ee eee Mir erzogen hat, und fo ließ ich ihr auch das geringe Vermögen, 


bleibt nicht lange Zeit, da ich nur noch knapp eine Stunde das der Onkel eigentlich mir vermachte⸗ Dies iſt die ganze 
Arbeitspauſe habe, die ich zu einem Spaziergang benutzte“ Geſchichte, mein Lieb“. 8 


i , : „Haſt du Nachtdienſt?“ Chriſta ſtrich leiſe über des Geliebten Hand, und ihre 
ROMAN VON ELISABETH NEY | „Eine Vertretung für eine erkrankte Kollegin”. Blicke trafen fih in heißer, inniger Liebe. Chriſta fah 
Copyright by Martin Feuchtwanger. Halle (Saale) „Armes Kind“, ſagte Matthias Brecht. „Bald ſoll es Matthias Brecht in die gütigen Augen, aus denen ihr alles 

. 7 ſanders werden, ja vielleicht ſchon ſehr bald.“ Glück der Welt und alle Liebe entgegenſtrahlten. 
12. Fortſetzung. Sie hatten inzwiſchen das Kaffeehaus erreicht, und „Ich muß gehen“, ſagte ſie dann plötzlich, erſchrocken 


auf ihre Uhr blickend. „In knap zwanzig Minuten beginnt 


; Dur aber kam es jubelnd von ihren Lippen: Doktor Brecht fand glücklicherweiſe eine ſtille Ecke, in der ſie ) 
mein Dienſt, und der Weg iſt ziemlich weit, wenn wir nicht 


„Matthias, du Lieber, du, du biſt es! Oh, mein Gott, ungeſtört plaudern konnten. X 
iſt es möglich, ich — ich glaubte dich noch in Stuttgart undd „Nun berichte, du zuerſt. Was iſt es, was dich während gar jo fehe haften wollen“ 3 i ; 
erwartete dich im günſtigſten Falle erſt morgen!“ meiner kurzen Abweſenheit ſo ſchwer betroffen hat?“ bat „Bleib' noch ein wenig, Lieb, laß uns die Stunde des 

„Ich habe von Amts wegen eher zurückkehren mijjen: | Matthias Brecht, zärtlich ihre kleine Hand ſtreichelnd. Wiederſehens ſolange wie möglich auskoſten. Ich bringe 
was mir einesteils nicht unlieb war, Lebling; die Sehn. Chriſta berichtete nun etwas ſtockend, und in der Er⸗ dich dann im Auto nach dem Amt.“ s 
ſucht nach dir brannte wie Feuer in meinem Herzen“. innerung mit Tränen kämpfend, alles, was ſich während i „Wie lieb von dir“, flüfterte das junge Mädchen, zärt⸗ 

Doktor Brecht ſchob jetzt ſeinen Arm zärtlich in den Brechts Abweſenheit zugetragen hatte. . lich feine Hand faſſend. „Weißt du, Matthias, mir it es, 

F f ; „Ehriſta, mein armer kleiner Liebling“, ſagte Matthias als wäre ich ſchon immer und ewig mit dir zuſammen gewe⸗ 


ih d 3 i it ſi £ \ i i ö z 
dan anb dag Me, ote Mc afani i lerſchüttert, du mußt Entfehliches gelitten haben. Aber ſen. Ich kann mir kaum noch vortellen, daß es vor Turzem ` 


„Komm, mein Herz“, ſagte er mit ſtrahlendem Lächeln, |; RR i n > ` : u KA in Gelieb i 
er n Wi E ENEAN . ,ich will alles wieder gutmachen. Morgen mittag ſchon ſuche eine Zeit gegeben hat, wo ich dich, mein iebter, nicht 
„wir wollen hier ein ee, Kaffeehaus pil ai wo wir ich deinen Vater anf, und 1 enn, Wenn er a Tai as tannie”, flüfterte ſte leiſe. e 
uns ungeſtört ausſprechen können. Warſt du ſehr bange um mal, zu ſchmähen wagt.“ l „So alfo liebſt du mich, meine Chriſta“, kam es tiefbe⸗ 


mich, Kind?“ ; „Du darfſt es Vater nicht jo übel Auslegen, er iſt nur wegt von Matthias Brechts Lippen. „Nie werde ich den Tag 


“u 


r 
* 
Er 


E in ſpannendem Forſchen auf ihrem, in den letzten Tagen Daß ich meine Eltern ſchon in den erſten Kinderjahren 
ſchmäler gewordenen Geſichtchen. verloren habe, erzählte ich dir ſchon. Ein alter Onkel nahm 


letzt plötzlich ernſt werdend. „Ein unglückſeliger Zufall hat um ſein Kind. Schließlich iſt das Glück, deine Frau zu 


Dioktor Brecht erſchrocken aus. 


„„Oh, Matthias, wenn du wüßteſt“, ſtammelte Chriſta, ein einfacher Mann und handelt in feiner Weiſe in Sorge vergeſſen, an dem wir uns zum erſten Male begegneten. 
e EV Schon damals ahnte ich, daß du mein Schickſal werden wür⸗ 
mir böſe Stunden bereitet“. f werden, für mich fo groß, daß fein Zweifel an feiner Wahr-ldejt: Und dann war mein kleines Vögelchen die erſte Zeit fo 
„Du erſchreckſt mich, Chriſta, was iſt geſchehen!“ rief heit ſchon ſeine Berechtigung hat“. i ſcheu und ängſtlich, als ſie der fremde Mann tagtäglich am 
„Ehriſta, kleine Tövin, wie kannſt du dich jo erniedri⸗ Poſtamt erwartete und um ein paar freundliche Worte von 
gen wollen. Für mich iſt es ein großes Glück, dich errungen dem kleinen ſüßen Mädel aus der Wannſeebahn bettelte, 


„Laß es mich in Ruhe berichten“, bat das junge Mäd⸗ 


ö chen leiſe, und ſchmiegte ſich feft an feine Seite. ; zu haben. Doch nun laß mich dir berichten, was ich dir zu bis uns beide dann an jenem Oſtertage das Herz vor Liebe 


Die ernſten grauen Augen Matthias Brechts ruhten erzählen habe. überlief. Wie ſchön das doch alles ft und wie glücklich wir 


nur ſind“. ; 
Fortſetzung folgt. 
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Bei Nieren-, Blasen · rauen · 
Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 
Zucker. 


1928: 22080 Besucher. 
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mung | Unieważniam zgubiong 


ksiażeczke wojskowa; 
1. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. | karte mob 
Untersuchung statt. 


wydaną przez P. K. O. 
Żywiec pod nazwis- 
kiem Gabryel Józef 
Góra ur. w r. 1904 - 
w  Kozach. 376 


tw 


Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
von 3 Zł. d. Versicherung erfolgen. 


ww 


Kann der Versicherte jederzeit — <o er 
erwerbslos wird — und dies der P, K. O.- 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 2000 zi. l 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verz nsung der gez. 


e me 


Ist der Versicherte mit dem Moment der Erstklassiges Bank- 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- institut sucht tüch- 
teilung Lebens- und Aussteuer. Versicherung tige Vertret 
und werden alljährlich die 50% techn. Re- ee 1 7 A zn 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell SET | 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen, Investitions Staats- 


. Es kann in der Höhe von 500 bis e e 
Goldztoty die Versicherung vorgenommen ten unter „2000 
werden. an Annonzenbüro 


6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- |F. Statter, Kraków, | | 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung | Rynek 8. 360 | 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z, B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldzłoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 | 
Goldztotyaus, u. tritt dies nach der Bezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 


. Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 


* 


= 


Eine gebrauchte, gut 
erhaltene, grössere 


Schreibmaschine ° 


mit kleiner Schrift | 

(Perlschrift) wird zu 

kaufen gesucht. Zahle 
Liebhaberpreis. 


| 
Wird die Prämienrate in Papierzłoty ein- | Schriftprobe erbeten. | 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- ; Gefällige Anträge unter 
werte des Goldzlotys ausgezahlt. „Saybusch“ a. d. Verw. | 
f 


. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der | dieses Blattes. 874 


Versicherung zur Bezahlung vom Bevol 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- KRYNICA 
gehoben. | 
10. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif Hotel und Pensionat 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da „Trzy Róże“ empfiehlt 
kleinere Raten zu bezahlen sind und 75 nach gründlicher Re- 


-1 


g 
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Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht | staurierungZimmer mit 
für die Kinder gedacht ist. vollem Komfort. Flie- 


11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- Ssendes warmes und 
chender Einzahlung, 60%, der gezahlten | kaltes Wasser in jedem | 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den | Zimmer. Küche in eige- 


ili taatsbank als Anleihe auf. ner Verwaltung. 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe au | Garage: Tel Nr. 19, 


LEON W 


12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 
Versicherung zurücktreten und erhält er den 


bereits eingezahlten 12 1 ae zurück. fit I 11 N 


es der Magen, die 

PAA die Nieren, die 
I 45 die Blase? Lei- 
t Bu a. Bleichsucht? 

Bis Du zuckerkrank? | 

Hast Du Artherienver- t 


Maschinentischlerei 


mit vier Hobelbänken und Magazin, ist 


in Kozy zu vermieten oder zu verkau.|kalkung, Rheumatis- | 
P mus, Gicht, weissen 

fen. Wohnung im Neubau vorhanden Fluss, ee a 
Auskunft erteilt St. Zemanek, Schlos- | chronische Verstop- | 
fung, Disenterie, Was- 

serei in Kozy bei Biala. 342 e Na Al 
ERSTER ma, Skrofeln, Unter- 
brechung derMenstrua- | 


tion, Tripper, Grippe H 
Alles gleich: verlanget 


LADEN 


im Stadtzentrum, für ein Zuckerwarengeschäft, 1 „Heilrau- | 
sofort gesucht. Angeb te mit Situationsplänen Wander gerettet! Adra 
zu richten an Teofil Pietraszek, Warschau, 


Apotheke in Liszki, 
Marszalkowska 115 unter „Sklep“. 371 bei Krakau. 


.. 1 


L. dz. R. P, I. 5 1-52. 


Slask Urząd Wojewódzki ogłasza ofertowy pisemny 
przetarg publiczny na wykonanie robot stolarskich, tynki 
wewnctrzne 1 zewnętrzne, posadzki i podłogi przy budowie 
Państwowego Gimnazjum w Mikołowie 1 Lublińcu z termi- 
nem wniesienia oiert do dn. 15 mala 1929 r. o godzinie 11 tej. 

Bliższe szczególy przetargu podane sa w Gazecie 
Urzcdowej Województwa $laskiego Nr. 13 oraz na tablicy 
‘Wydzialu Robót Publicznych Szkoła Szairanka Il pictro. 


Za Wojewodę : 


inż. Zawadowski m, p. 
Naczelnik Wydziału Robót Publ. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife 


Rajskie Smiechowski 


Auf jeden Fall sparen Sie manchen 
Groschen wenn Sie Persil in der 
richtigen Menge nehmen, kalt auflösen 
und die Wäsche nur einmal kurz 


kochen. Auf je 2 fg bis 3 Eimer Wasser 
kommt 1 Paket Persil. Sparen Sie durch 


PersilserPersil 


sofort die Zusendung ı Is RI y N 8 € A Se 'Timmereinrichtung 
der Broschüre „Zioła. 


Sanitätsrat Dr. Herman Körbel 
ordiniert wie bisher ab 8. Mai 
361, 


Nr. 131 


. Baus-Kuremf 
ka Ahe end — cer. 
Michael Kana 
Cn 


1 
T 
| Psychoanalyse! 


Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, i 
Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


pr. Honrad rrieumann Cieszyn 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zł. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 
| Briefmarkenbeilage erledigt. 357 


SEN 
REN 


i 
1 men — e 
' 


Jugendliche. 


Haren 


werden sofort auigenommen 
Bielitz, 


in der Druckerei Rotograf, 


RENTEN 13. 


Lale Hen 


Best Erwerbung einer kompletten Ein- 
richtung zur Herstellung eines sehr gut 
gangbaren Artikels d. Teigwarenbranche. 
Erforderlich zirka 38'000 Zł. — Näheres 
dnrch die Annonzeu-Expedit. „Springer“, 
| Bielsko. 340 


a 
ROTE 


Ältere 


Es Ge schon 
was dabei heraus! 


‚für Schlafzimmer, jedoch noch gut er- 


‘halten, werden 


zu kaufen gesucht. 
| Adresse zu 


erfragen .in der Verwalt. 
dieses Blattes. 
| Ein fast nenes 


| Fahrrad 


Marke „Dürrkopp Diana“ mit Dynamo- 
beleuchtung, ist preiswert zu verkaufen. 
Adresse in der Verwaltung d. Blattes. 


Puppen- 


Persil! 


ah aus einem Schrank, 4 Sesseln, 
1 Tisch, 2 Betten, 1 Kanape, 1 Wiegestuhl, 
ist zum Preise von 60 Zi zu verkaufen 
Auskunft in der Verwaltung d. Blattes. 


Pension „MARJA” 


Slaski Urzad Wojewódzki ogłasza ofertowy pisemny 


przeiarg publiczny 


na roboty w stanie surowym na budowe 2 pawilonów 
(dla chłopców i dla dziewcząt) Zakładu dla Głuchoniemych 
w Lublińcu z terminem wniesienia oiert do dnia 17 maja 
1929 r. o godzinie II- ie j. 


Bliższe szczegóły przetargu podane sa w Gazecie 
Urzedowej Województwa Slaskiego Nr. 13 oraz na tablicU 
Wydziału Robót Publicznych Szkoła Szairanka II piciro. 


Za Wojewodę : 
Inż. Zawadowski m. P. 
Naczelnik Wydziału Robót Publ. 
„Rotograf“, alle in Bielsto. 


